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F
rühjahrsverliebtheit,Frühjahrsmüdigkeit,Frühjahrsputz–
im Lenz passiert ganz viel. Schmetterlinge im Bauch, ein
strahlendes Lächeln imGesicht und das Gefühl, die ganze
Welt umarmenzukönnen.Mit demFrühjahr kommtauch

die Verliebtheit zurück. Es wird wieder mehr geflirtet. Wenn die
NaturausihremWinterschlaferwacht,dasersteGründurchbricht
undBlütenzusehensind, dannkommenauchbei denMenschen
Frühlingsgefühle auf. Vor allem das Sonnenlicht übt eine starke
WirkungaufdasBefindenaus. So sinktdurchdie längerwerden-
den Tage die Konzentration des Schlafhormons Melatonin. Das
wiederummachtdenMenschenwacher.Gleichzeitig steigenSe-
rotoninundDopamin,wasdazu führt, dassmansichglücklicher
und vitaler fühlt. Alles Gründe, auch den anderen ein Lächeln zu
schenken.LautPsychologenerhöhensichdieFlirtchancengenerell
bei gutemWetter. Es verliebt sich einfach leichter.
Schränkeausräumenundauswischen,Bödenwienern,Bücher

abstauben,FensteraufHochglanzbringen,TeppicheaufderWä-
scheleine ausklopfen –wennder Frühling seine erstenSonnen-
strahlenausbringt,dannziehtbeiunzähligenMenschenauchein
anderesPhänomenein:derFrühjahrsputz.EineTradition,diesich
über hunderte von Jahren gehalten hat, denn schon bei den Rö-
mern war zu dieser Zeit februare angesagt. Das lateinischeWort
heißtnichts anderes als reinigen.DerFebruarwar imRömischen
Reich derMonat, in demderWintermit einemSäuberungsritual
aus demHausgejagtwurde.
Wer einen Frühjahrsputz durchführt, der kann eigentlich

nicht an einemweiteren Phänomen dieser Jahreszeit leiden. Bei
der Frühjahrsmüdigkeit heißt esnämlich, dass viel Bewegungan
derfrischenLufthilft.DasLeistungstiefmitdemDurchhängege-
fühltrifftvieleMenschen.WegenderzunehmendenTageslängen
schüttet derKörperverstärkt Serotonin aus.Darauf reagierenwir
mituntermit einemMüdigkeitsgefühl. Bei steigendenTempera-
turen sinkt außerdemderBlutdruck–auchdasmachtmüde.
ZumLenzbemerktederSchriftstellerJeanPauljedenfalls:„Das

Schöne am Frühling ist, dass er immer dann kommt, wennman
ihnamdringendstenbraucht.“

Wenn Hormone und
Besen tanzen

I H R T E A M VO N F R Ü H L I N G S Z A U B E R

Zoo-Jahreskarte
schon ab € 25,-

Das große Flattern:
Unser SchmetterlingsDschungel

ist wieder geöffnet!

Das große Flattern:
Unser SchmetterlingsDschungel

ist wieder geöffnet!
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MeinName ist Hase…

„Mein Name ist Hase, ich weiß von
nichts“–völligeAhnungslosigkeitwird
Meister Lampe zugeschrieben. Dabei
kann er gar nichts dafür. Die Redewen-
dung geht vielmehr auf einen Jurastu-
denten namens Victor Hase zurück. Er
verteidigte sich im Jahr 1855 mit genau
diesen Worten vor einem Heidelberger
Gericht. Victor Hase starb im Alter von
nur 25 Jahren. Sein Ausspruch ist un-
sterblich.

Frühling auf demTeller

Das Jahr ist noch jung. Als eines
der erstenGemüsederSaisonzeigt
Bärlauch seine zarten Blätter. Er
ist auch bekannt alswilder Knob-
lauch. In der freien Natur findet
man ihn im Wald. Aber Vorsicht
beim Sammeln: Derwürzige Bär-
lauchdarfnichtmitseinengiftigen
Doppelgängern - Maiglöckchen,
Herbstzeitlosen und Aronstab -
verwechseltwerden.Bärlauch ist aufder
UnterseitedesBlattsmattgrünundwenn
man ihn zwischen den Fingern zerreibt,
steigt einemder charakteristischeKnob-
lauchduft in die Nase.

Sonne pur

Eis essen und im T-Shirt in die Sonne
blinzeln: Der wärmste Frühlingsanfang
seit 100 Jahrenwar imJahr2014.Tempe-
raturen bis zu 22 Grad wurden in Nord-
rhein-Westfalenerreicht.Hoch„Johan-
nes“sorgtedamals für fast sommerliche
Temperaturen.

Niederrheinischer Radwandertag

„Stadt.Land.Genuss“ lautet das Motto
für den „Niederrheinischen Radwan-
dertag“ am 2. Juli. Rund 30.000 Teil-
nehmende werden zu diesem Radevent
erwartet, das zudengrößten inDeutsch-
land zählt. In diesem Jahr findet der
„Niederrheinische Radwandertag“ be-
reits zum 30. Mal statt. 63 Städte und
Gemeinden am Niederrhein (darunter
Grefrath, Kempen, Krefeld, Tönisvorst
und Willich) und den benachbarten
Niederlanden bieten 82 unterschiedlich

langeFahrradroutenzur freienAuswahl
an. Beim „Niederrheinischen Radwan-
dertag“stehennicht sportlicheHöchst-
leistungen imVordergrund, sonderndas
gemeinsame Vergnügen im Freien mit
viel Spaß und guter Laune.

Informationen zu den Routentipps und den

Start- und Zielorten sind im Internet auf der

Seitewww.niederrhein-tourismus.de/

radwandertag zu finden.

7. Tönisvorster Apfelblütenlauf

PünktlichzumStart derApfelblütefindet
der mittlerweile 7. Tönisvorster Apfel-
blütenlauf am Sonntag, 16. April, statt.
Es geht auf vermessener Strecke durch
die größten Apfelplantagen am Nie-
derrhein. Selbst die Kleinsten sind bei
diesem Lauf-Event gefordert: Bei den
Bambini- und Kids-Läufen gilt es, eine
ganzkurzeDistanzvonwenigenhundert
Meternzubewältigen. ZumerstenMal ist
der Lauf für den guten Zweck auch Teil
derNEW-Laufseriemit ihren insgesamt
fünf Etappen amNiederrhein. Wermit-
läuft, kannalsofleißigPunkte sammeln.

Weitere Infos sowie dieMöglichkeit zur

Anmeldung: www.apfelbluetenlauf.de

Weiter Infos zur NEWLaufserie:

www.new.de/laufserie

Kirschblütenfest

Das traditionelle Kirschblütenfest des
Bürgervereins Bahnbezirk auf demAle-
xanderplatz inKrefeldfindet am 15. Ap-
ril von 13.30 bis 19.30 Uhr auch als frühe

Freiluftveranstaltung zur 650-Jahrfei-
er statt. Der „Bürgerverein Bahnbezirk
1898 Krefeld“ ist Teil der 650-jährigen
Stadtgeschichte von Krefeld und feiert
indiesemJahrdas 125-jährigeBestehen
seinesbürgerschaftlichenEngagements
im Viertel. Verschiedene Aktionen be-
gleiten diesen Tag: Die Coverband
„Fachabteilung“ spielt live, es gibt eine
Historienrallye sowie ein Quiz mit dem
Künstler Georg Opdenberg, die Malerin

„Mauga“ malt in einem Feuer-
werk von Farben, internationale
kulinarische Vielfalt verwöhnt die
Besucher und es gibt eine Reihe an
Aktionen für Kinder.

Schauspiel in luftiger Höhe

AmOsterwochenende lädtdie Stadt
zu einer „Ballon-Fiesta“ ein. Sie
bildet den feierlichen Auftakt zu
„650 Jahre Krefeld“. AmSamstag,
8. April, und am Sonntag, 9. April,
findet jeweilsmorgensundabends

eine sogenannte „Fuchsjagd“ statt. Von
verschiedenenStartpunktenaus (Renn-
bahn, Fischeln, Sprödentalplatz und
Egelsberg)wirddasAushängeschild des
Stadtjubiläums – ein eigens gefertigter
Heißluftballonmit dem 650-Jahre-Lo-
go– von bis zu 15weiteren Ballons über
denHimmel„gejagt“–sofernnatürlich
das Wetter mitspielt. Den glanzvollen
Höhepunkt bildet die Ballon-Fiesta am
Samstagabend mit DJ, Live-Musik und
„Ballonglühen“ auf der Rennbahn.

Zeitumstellung

Undschon ist Sommer. Zumindest Som-
merzeit. Die Uhren werden in der Nacht
von Samstag, 26.März, auf Sonntag, 27.
März, umgestellt.

Frühlingsboten

Die ersten Schmetterlinge in der auf-
blühenden Natur sind die knallgelben
Zitronenfalter. Sie gelten als Boten des
Frühlings. Die zum Teil noch knackig
kalten Temperaturen machen ihnen
nichts aus, denn sie besitzen ein kör-
pereigenes Frostschutzmittel, das aus
Glyzerin, Sorbit und Eiweiß besteht.

Der Lenz ist da!
VON ANGELIKA FIEDLER

FOTO: BUSCH
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I
n der Krefelder Innenstadt stehen
am Samstag, 25. März, alle Zeichen
auf Frühling: Mit einem Blumengruß
und einem Frühlingsmarkt wollen

die Händler in der Krefelder Innenstadt
ihre Kunden überraschen. Dafür hat der
Schwanenmarkt 3000 Hyazinthen ge-
stiftet, die am Schwanenbrunnen an die
Kunden verteilt werden sollen.
Bereits seit 15 Jahrenhat der „Krefel-

der Frühling“ Tradition – die Händler
läuten damit eine neue Saison ein und
sorgen für gute Stimmung in der Stadt.
Neue Kollektionen, technische Neuhei-
ten, Deko-Ideen und kulinarische Hö-
hepunkte warten zum Frühlingsanfang

auf die Besucher der City. In aller Ruhe
können die Kunden durch die Geschäfte
bummeln und dabei vielleicht sogar das
ein oder andere Schnäppchen machen.

Und natürlich hofft die Werbegemein-
schaft auf gutes Wetter, damit einem
erfolgreichen Frühlingsbummel nichts
mehr imWege steht.

Am Samstag lockt der
„Krefelder Frühling“
in die Innenstadt.

Gute Stimmung

VON ESTHER MAI

FOTO: JOCHMANN

Öffnungszeiten: Mo – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 18 Uhr // www.schwanenmarkt-krefeld.de // facebook/schwanenmarktKR

Frühling im Schwanenmarkt!

#schwanenmarkt_krefeld

KREFELDER
FRÜHLING

// 25.03.2023 //
SA 10-18 UHR
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A
m 1. und 2. April steht Kempen
ganz im Zeichen des „König-
lichen Frühlings“. Der Werbe-
ringKempen lädt zumnunmehr

fünften Frühlingsfest in die Kempener
Altstadt ein.Am1.April könnendieBesu-
cher von 11 bis 23 Uhr den Tag genießen.
Am2.April, der aucheinverkaufsoffener
Sonntag ist, ist Unterhaltung von 11 bis
19 Uhr angesagt.

Laufsteg amButtermarkt

Was fest zum „Königlichen Frühling“
gehört, ist die große Moden- und Pro-
duktschauanbeidenTagen.AufderBüh-
nemitLaufstegamButtermarkt können
sichdieBesucheranbeidenTagen jeweils
um12undum15Uhraufdie bunteSchau
freuen. Mehr als 20 Geschäfte stellen
sind dabei und zeigen eine bunte Palet-
te vonModeüberLifestyle-Produktebis
hin zu Brillen und Fahrrädern.Wie auch
imVorjahrgehtdieKrefelderTanzschule
Mine-Sportmit indenEinsatzundsorgt
damit für eine etwas andere Präsenta-
tion.
Der Samstagabend steht ganz im

Zeichen der Musik. Welche bekannte
Coverband auftreten wird, ist noch eine
Überraschung. Der „Königliche Früh-
ling“ ist ein Fest für die ganze Familie,
bei demesvieleAttraktionen fürdie jun-
genBesuchergibt. AufdemButtermarkt
wartet einKarussellmit lustigenFiguren
aufdie Jüngsten.AuchanderEngerstra-
ße dreht sich ein Karussell, allerdings
handelt es sich bei diesem um ein his-
torisches Modell, das für ein besonde-
res Flair sorgt. Wer einmal hoch hinaus
undLuftsprüngemachenwill, der sollte
sich auf das Vierer-Bungee-Trampolin
am Buttermarkt wagen. Wer es indes
lieber ruhiger mag, der kann an einem
eigens eingerichteten Stand Glasschei-

ben nach Belieben bemalen. Die kleinen
Kunstwerke können selbstverständlich
mit nachHausegenommenwerden.Des
Weiteren lädt eineClown-Hüpfburgzum
Toben ein. An der Judenstraße lockt der
Bobbycar-Parcours inklusiveBobbycar-
Führerschein. Fahrer, die den Parcours
mit den verschiedenen Hindernissen
meistern, erhalten ihre Fahrerlaubnis.

Osterhasen – groß und plüschig

Wer beim Fest die Augen aufhält, der
kann zudemdemOsterhasen begegnen.
Allerdings in der Variante großundplü-
schig. In seinem Körbchen hat er Scho-
koladenostereier fürkleineNaschkatzen.
DerWerbering Kempen hat zudemBlu-
meneingekauft, die vondenWerbering-
mitgliedern an die Kunden verschenkt
werden. Das stationäre Einzelhandels-
angebot wird an beiden Tagen durch

einen bunten Markt vergrößert, der ein
buntes Angebot bietet – von selbstge-
nähter Kinderkleidung über handge-
machte Geschenkartikel und Karten bis
hinzuProduktenausSeideundHolzdeko
mit persönlicher Gravur. Dem Frühling
entsprechend ist aucheinBlumenhänd-
ler amStart. Nicht zu vergessen sind die
angereisten Feinkosthändler.
Eins ist sicher: In der frühlingshaft

geschmückten Stadt startet der April
gleichmit einemwirklichenHöhepunkt.

Am ersten Aprilwochenende zieht der „Königliche Frühling“ in Kempen ein. Der Werbering
Kempen lädt zum Bummeln und Genießen ein. Es ist ein Fest für die ganze Familie.

Modisch in den
Frühling starten
VON BIANCA TREFFER

Mitreißende Modenschauen gehören

zum Programm beim „Königlichen

Frühling“ in Kempen.

FOTO: KURT LÜBKE
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W
ie bei einer Schnitzeljagd,
werden die Teilnehmen-
den an der Scavenger Hunt
durch alle Willicher Stadt-

teile geführt. Hier müssen sie Aufgaben
unterschiedlichsterArt lösen: Fotosund
Videosmachen,Rätsel knacken,dichten,
schauspielern, sportlichesTalentbewei-
sen – und gute Taten vollbringen. Aber
es gibt einenwichtigenUnterschied zur
Schnitzeljagd: Bei der Scavenger Hunt
muss man nicht linear einen Hinweis
nach dem anderen finden und abarbei-
ten, sondern hat deutlichmehr Freihei-
ten. 150 Aufgaben, die unterschiedlich
viele Punkte bringen, können, müssen
aber nicht gelöst werden. „Für Freun-

de, Familien, aber auch Firmen ist das
im Mai eine tolle Gelegenheit, gemein-
sam etwas zu erleben und zu erreichen
– quasi eine Team-Building-Maßnah-
me“, sagt StadtmanagerMarc-Thorben
Bühring, der sich für die Veranstaltung
wieder einiges hat einfallen lassen. Ge-
wonnen hat am Ende das Team, das die
meisten Punkte auf seinem Konto ver-
buchen kann. Ein Tipp: Kreativität wir
mit Bonuspunkten belohnt.
Den Gewinnern winken neben dem

Spaß Preise im Gesamtwert von rund
2500Euro,unteranderemGutscheineaus
demEinzelhandel, fürVeranstaltungen,
aber auch Sachpreise. Die Siegerehrung
ist im Rahmen des Feierabendmarktes
am 26. Mai geplant. Anmeldungen sind
ab etwa vier Wochen vorher in der App

„Scavenger Hunt DE“ – mit ihr wird
die Scavenger Hunt auch gespielt – und
dann noch bis kurz vor Start möglich.

Info:Marc-Thorben Bühring, Tel. 02156

949337Mail: marc-thorben.buehring@

stadt-willich.de

Vom 8. bis 22. Mai läuft die zweite Scavenger Hunt in Willich. Dann
heißt es wieder: Aufgaben erfüllen, Punkte sammeln, gewinnen.

Kreative Schnitzeljagd
VON ANGELIKA FIEDLER

Das Team Blade Runnerzzzz gewann

die letzte Scavenger Hunt. Tolle Kostü-

me gehörten zu den Aufgaben.

FOTO: BLADE RUNNERZZZ

www.dahlmann-self.de

BESTE PREISE
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Direktimport!

AUCH FÜR UNSERE
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• Essgruppen
• Loungegruppen
• Sonnenschirme
• Sonneninseln
• Strandkörbe
• Auflagen

 Sonnenschirme
 Sonneninseln

AUCH FÜR UNSERE 

MEGA
AUSWAHL AN

BESTE PREISE
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ZEIT FÜR NEUE GARTENMÖBELGANZ SCHÖN FRÜHLING!

ZEIT FÜR NEUE GARTENMÖBELGANZ SCHÖN FRÜHLING!

Hauptsitz: Dahlmann self GmbH & Co.KG, Otto-Schott-Str. 8, 47906 Kempen
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KREFELD
Frühjahrsputz inderCity:Am
Samstag, 25. März, geht der
„CleanUpDay“unterdemMot-
to „Maak et propper“ in die
zweite Runde.

Die 56. Krefelder Atelieraus-
stellung „A“ zeigt am 26. März
von 11 bis 18 Uhr im Atelier
Pförtnerloge der FabrikHee-
derArbeitenausdemFachbe-
reich Design der Hochschule
Niederrhein: „designkrefeld
sichtbar – Wie wir heute es-
sen: Produkte für eineTisch-
kultur im Wandel“. Der Ein-
tritt ist frei.

Eine Schreibwerkstatt für alle
von 15 bis 25 Jahren findet
am 15. April, 11 bis 14 Uhr,
im Niederrheinischen Lite-
raturhaus, Gutenbergstraße
21, statt. Anmeldungen unter
Telefon: 02151 1541614.

Offene Ateliers: Kreative un-
terschiedlicher Ausrich-
tung öffnen anlässlich der
650-Jahrfeier der Stadt Kre-
feld am 1. und 2. April in der
Ritterstraße 181-187 ihre
Türen. Im historischen Am-
biente vergangener Indust-
riekulturwerdenvon 11 bis 18
Uhr Quilts, Porzellandesign,

Fotokunst, Skulpturen, Ma-
lerei, Porzellanschmuck und
Bad-Design zu sehen und
Musik zu hören sein. Weitere
Infos: www.alte-imbrahm-
krefeld.de

Der Comedian mit Einstein-
Frisur begeistert seit Jahren
mit seinen schrägen Expe-
rimenten: In
seiner neuen
Show lüftet
KonradStöckel

am2. April in
derKulturfa-
brik Krefeld,
Dießemer
Straße 13, ab
15 Uhr diverse Geheimnisse
„unserer Umwelt“.

Auch die Jugendeinrichtung
Villa K feiert das 650-jährige
Stadtjubiläum. Kinder imAl-
ter von acht bis zwölf Jahren
können vom 11. bis 14. April
gemeinsam die „Stadt in der
Zukunft“ gestalten und dabei
ihrer Phantasie freien Lauf
lassen.Telefon:02151863273
oder 863766.

Wie produzieren Bienen ei-
gentlich Honig? Und welche
Aufgaben hat ein Imker? Zoo-
Imker Christian Schuldt ist am
23. April in der Zeit von 12 bis
16.30 Uhr im Krefelder Zoo
erreichbar – und gibt gerne
Antwort auf alle Fragen;Uer-
dinger Straße 377.

Die Reihe „Kulturpunkt“ be-
grüßt den Frühling am 23.
April und hat ein buntes
Programm mit Liedern zum
Mitsingen, Musikstücken
zum Zuhören sowie Früh-
lingsgedichten vorbereitet;
Friedenskirche, Luisenplatz
1, 18 Uhr.

„Märkte für Genießer“ ver-
spricht allen Kulinarik-
Liebhabern ein „leckeres“
Wochenende. Am 6. und 7.
Mai darf zwischen 13 und 18
Uhr in der Krefelder Innen-
stadt geschlemmt werden.
Parallel dazu findet rund um
dieDionysiuskirchederPott-
bäckermarkt statt. An über
100 Ständen können die Be-
sucher von 10 bis 18 Uhr die
KeramikkünstederAussteller
bewundern.

Es dauert noch etwas, aber
dieser Termin will vorge-
merkt sein: Kultur findet
Stadt – auch in diesem be-
sonderen Jahr für Krefeld,
dem650-jährigenJubiläumsjahr.
Vom 2. bis 4. Juni verwandelt
sich die Innenstadt erneut zu
einem großen Festival-Ort
für Jung und Alt.

TÖNISVORST
Die Komödie „Extrawurst“ –
ein Kulturkampf amGrillbu-
fett - wird am 15. April um 19
Uhr im Forum Corneliusfeld,
Corneliusstr. 25, aufgeführt.
Tickets gibt es im Internet
unterwww.stadtkulturbund-
toenisvorst.de.

Bestseller-Autor Horst Eckert
liest am 24. April, 19.30 Uhr,
aus seinem neuen Thriller
„Die Macht der Wölfe“; Fo-
rum Corneliusfeld, Corneli-
usstr. 25. Eintritt: 10 Euro.

ComedymitLive-Musik:Her-
bertKnebelsAffentheater„Fahr
zur Hölle, Baby!“ kann man
am 11. Mai um 20 Uhr im Fo-
rum Corneliusfeld erleben.
Tickets gibt es im Internet
unterwww.stadtkulturbund-
toenisvorst.de.

Der Frühling wartet mit einem bunten Programm und vielen Veranstaltungen auf.
Ein paar ausgewählte Tipps für die kommendenWochen:

Termine + Termine + Termine

Aktionstag
Bestes Sehen
Endlich wieder lesen können! Mit den anwenderfreundlichen
Spezialsehhilfen von SCHWEIZER – für mehr Lebensqualität
und Selbstständigkeit!

Elektronische Sehhilfen

Spezialbrillen bei AMD

Hilfsmittel für Sehbehinderte

Erfahren Sie mehr bei Ihrem Augenoptik-Fachgeschäft:

Optik Hühn GmbH
Hochstraße 13
47918 Tönisvorst

29. März 2023, 10:00 – 17:00 Uhr
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WILLICH
Schafschur: Am 6. Mai stattet
Otto Schäfer dem Stauten-
hof einen Besuch ab, um die
Schafe von ihrerdickenWolle
zu befreien. Beginn ist gegen
10Uhr auf der Schafwiese vor
demHof; Darderhöfe 1a, An-
rath.

Am 13. Mai kann man beim
Golferlebnistag im Duvenhof

die Anlage (Hardt 21 in Wil-
lich) kennenlernen. Jeder
kann zwischen 12 Uhr und
17 Uhr sein Golf-Talent aus-
probieren. Es gibt kosten-
lose Schnupperkurse, die
Ausrüstung wird gestellt.
Mitzubringen sind lediglich
Sportschuhe und bequeme
Kleidung, eine Anmeldung
ist nicht nötig.

EineMatinéemit demGeiger
ChristophMayer: „BarockJour-
nal –Musik undNeuigkeiten
aus dem Barock“ findet am
21. Mai, 11 Uhr, in der Kapelle
Klein-Jerusalem, Vinhoven-
platz, in Neersen statt. Kar-
ten gibt es bei: Tickethotline
Schloss Neersen, Tel.: 02156
949630.

GREFRATH
„Putzmunter“ ist der Titel
der Aufräum-Aktion der Ge-
meinde Grefrath am Sams-
tag, 25. März. In der Müll-
sammel-Aktion sollen alle
vier Ortsteile einmal so rich-
tig „herausgeputzt“ werden.
Start ist um9.30Uhr auf dem
Grefrather Marktplatz.

Der Radsportverein Grefrath
lädt am 1. April, von 10.30 bis
13Uhr,zueinerRad-Tourenfahrt
ein. Start ist an der Schule an
der Dorenburg, Burgweg 32.
Nähere Infos unter Telefon:
01632752548.

Ab dem 23. April kann die
mittelalterliche Burg Uda in
Oedt wieder sonntags von 11
bis 17 Uhr besichtigt werden.

Einen Familientag rund ums
Pferd mit Umritt und Kut-
schenkorso bietet derMai-Ritt
am 1. Mai von 11 bis 16 Uhr,
zu demdas Niederrheinische
Freilichtmuseumeinlädt.Die
geschmückten Pferde ziehen
vom Eisstadion aus durch
Grefrath zum Museumsge-
lände. Traditionell wird so
das neue Erntejahr begrüßt.

Ein City-Fest mit Kirmes und
verkaufsoffenem Sonntag
lockt am14.Mai (Muttertag!)
nach Grefrath.

Die St. Vitus Schützenbru-
derschaft Oedt veranstaltet
am 18.Mai ein Burgfest an der
Burg Uda.

KEMPEN
Der Kabarettist Ludger Kaz-
mierczak hat sein brandneues
Programm im Gepäck: „Hier
is‘wat los!“präsentiert er am
Montag, 24. April, und am
Dienstag, 25. April, jeweils
um 20 Uhr im Forum St. Hu-
bert, Hohenzollernplatz 19.

BeimOrgelkonzert imRahmen
der Kempener Orgelkonzerte
spielt Thomasorganist Jo-
hannes Lang am 30. April, 18
Uhr, inderPaterskircheWer-
ke von J.S. Bach. Der Eintritt
ist frei, Spenden werden er-
beten.

Wenn inKempenBaumstäm-
me geworfen werden, dann
ist wieder Altstadtfest mit
Highland-Games: Vom 5. bis
7. Mai ist die Stadt in Feier-,
Shopping- und Schlemmer-
laune.

In seinem neuen musikali-
schen Kabarettprogramm
„Musikmacht schlau! (außer
manche)“entführt derpreis-
gekrönte Pianist und Kaba-
rettist Christoph Reuter sein
Publikumam22. und23.Mai,
jeweils 20 Uhr, im Forum St.
Hubert in dieWelt derMusik.

Tel:02151 563755 - MO-FR 9-18 - SA 9-17 - SO 10-13.30
Gärtnerei 1000schön Kuhdyk 3/ 47802 Krefeld- Ecke Nieper Str.-

mehrblumig & winterhart
Schlüsselblume rosea

2,59€

Rosenprimel

Gärtnerei
schön

kräftig orange, frosttolerant
extrem lang blühend

2,59€

Gärtnerschreck

nur

nur

ausdrucksvolle Blüte

ab4,99€

Tränendes Herz

wüchsig, winterhart

Ranunkel
schöne Sorten, blühfreudig

1 9, 9€nur

große Blüten, langlebig

winterharte Rarität
Schlüsselblume denticulata

2,59€

Küchenschelle

nur

langlebig & winterhart
Schlüsselblume denticulata

2,59€

Kugelprimel

nur

Rarität für ihren Garten

Märzbecher
Leucojum, winterhart

Porzellanröschen

2,69€nur

Lewisia, super robust
langblühend, winterhart

2,79€

Wildtulpen
5 Sorten, winterhart

nur

perfekt zum Verwildern

1,39€

Tausendschön

auch Mixtöpfe
Bellis, versch. Farben

ab nur

2,59€

Wir machen mobil ...
Unser Service-Team bietet Ihnen für Fahrzeuge aller Marken:
• Aktuelle Seat-Serviceangebote
• Fahrzeuginstandsetzung und -pflege
• Unfallreparaturen und Unfallabwicklungen
• Auch während einer Reparatur bleiben Sie mobil:

Wir stellen Ihnen ein Werkstattersatzfahrzeug.

Unser Verkauf bietet Ihnen:
• Seat-Jahreswagen und Tageszulassungen
• Neufahrzeuge zu attraktiven Preisen
• Werkstattgeprüfte Gebrauchtwagen aller Marken

Das Uebergünn-Team freut sich auf Sie ...
Uerdinger Straße 73/75 • 47799 Krefeld
 0 21 51/2 67 40 • www.ueberguenn.de

Wir kaufen Ihren

Gebrauchtwagen

– sprechen Sie

uns an
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W
enn nun der Frühling doch
langsam kommt, erwacht
auch die Krefelder Galopp-
rennbahnwieder zumLeben.

ObdiePferde schonmitdensprichwört-
lichenHufenscharen?DieReiter sicher-
lich, und auch die Besucher, die den tie-
rischen und menschlichen Paaren beim
WettkampfvonderTribüneauszusehen,
freuen sich schon, wenn es am Freitag,
28. April, mit dem Dr. Busch Memorial
um 16.30 Uhr wieder losgeht – im 110.
Rennjahr. Denn gegründet wurde der
„Crefelder Rennverein“, wie er damals
nochhieß,bereits imJahr 1911.Allerdings
sollte es von da an noch zwei Jahre bis
zumerstenRenntagdauern–am11. Juni
1913 war die Rennbahnanlage fertigge-
stellt, unddie erstenPferde-Menschen-
Gespannekonnten ihreRundenaufdem
als Oval angelegten Geläuf ziehen.
Die Rennen sind weit über Krefelds

Grenzen beliebt – das machen die rund
7000Menschen deutlich, die pro Renn-
tag in die Seidenstadt kommen. „Die
Zielgruppekommtnichtnur ausKrefeld,
sondern auch aus Düsseldorf, Neuss,
Duisburg,Mönchengladbachunddenan-

grenzendenBeneluxstaaten“, sagtTanja
Cosman, die imKrefelder Rennclub, der
wiederum im Jahr 1997 gegründet wur-
de, für das Marketing zuständig ist. Der
Vorsitzende Jan A. J. Schreurs sagt, dass
pro Jahr rund60.000MenschendieRen-
nen besuchen. „Unsere Renntage sind
einesderbeliebtestenZiele fürdieganze
Familie in der Region“, sagt er. Für den
noch recht jungen Verein ist es das 26.
Rennjahr.DerKrefelderRennclubwurde
am19.Dezember 1997gegründet, dader
Krefelder Rennverein am gleichen Tag
Konkurs angemeldet hatte.
Damit ist der Rennclub der Quasi-

NachfolgerdesRennvereins, sodassman
imMai2013 imRahmeneinerdreitägigen
Festveranstaltung 100 JahreGaloppren-
nen in Krefeld feiern konnte. In diesem

Rahmen fand auch der Familien-Husa-
renrenntag der Sparkasse Krefeld statt.
DabeihattederReitsport inKrefeld auch
schwierige Zeiten zu überstehen–ganz
naturgemäß, bei der langenGeschichte,
zumindest des ursprünglichen Vereins.
DiewirtschaftlichenSchwierigkeitendes
ursprünglichen Vereins führten denn
auch zur bereits erwähnten Neugrün-
dung. Umso etwasmöglichst künftig zu
vermeiden, wurde 2014 der sogenannte
Privileg-Club gegründet, eine Förder-
mitgliedschaft zum Erhalt der Renn-
sportanlage und der Förderung des Ga-
lopprennsports inKrefeld. IndiesemJahr
nimmtdas 110.RennjahrnunseinenAuf-
taktmit demDr. Busch-Memorial.Wei-
tere Termine in dieser Saison sind etwa
derSparkassen-RenntagamSonntag, 14.
Mai, um14.30Uhr, derKrefelderLadies‘
Day amSamstag, 10. Juni um 15 Uhr und
der Renntag der Krefelder Industrie am
Samstag, 21. Oktober, mit dem ersten
Start um 15 Uhr.

Alle Infos und Termine gibt es auf der Inter-

netseite des Krefelder Rennclubs unter

www.krefelder-rennclub.de

Der Krefelder Rennclub
startet am Freitag, 28. April,
um 16.30 Uhr mit dem
Dr. Busch-Memorial in
seine 110. Saison.

Ab April laufen die
Pferde wieder
VON WOLFGANG WEITZDÖRFER

Im vergangenen Jahr feierte Jockey Andrasch Starke, hier mit dem gelben Helm in Front auf „Commandante“, gleich drei Siege. FOTO: THOMAS LAMMERTZ
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W
er freut sich nicht, wenn Pe-
trus schon im Vorfrühling
das Wetter bei uns gleich
auf Sommer umstellt? Nach

grauen und kalten Wintermonaten ein
strahlend blauer Himmel, wärmen-
de Sonnenstrahlen und auch der Regen
scheint Schnee von gestern zu sein; dann
ist höchste Zeit, sich mit der Gestaltung
des Gartens zu beschäftigen.
Die vergangenen Jahre haben auch

am Niederrhein gezeigt, dass nicht en-
den wollende Hochsommer besondere
Herausforderungen darstellen können.
Langanhaltende Trockenheit ist das eine
Problem, Hitze verstärkt es leider noch.
Abermit einer klugenAuswahl an Pflan-
zen kann man einen abwechslungsrei-
chenwiezu jeder Jahreszeit farbenfrohen
Gartengestalten–ohneständigmitdem
Schlauch oder der Gießkanne unterwegs
zu sein.
Die richtigen Standorte sind grundle-

gend wichtig. Und bei den Pflanzen, die

mitTrockenheitgutklarkommen,gibtes
reichlichAuswahl.DiePrärienNordame-
rikasunddieSteppenEuropasundAsiens
bietennichtnurUnmengenanGräsernin
allenVariationenvonGrünbisSilbergrau,
zusätzlich mit filigranen Rispen; auch
farbenfroh blühende Stauden gehören
dazu, wie zum Beispiel die Sonnenbraut
mit ihren gelborangen Blüten oder Sal-
beiarten in vielen blauvioletten Tönen.
Die große Farbpalette von Astern zählt
ebenfallsdazu. ImFrühlingkönnenZwie-
belpflanzen wie Krokusse, Wildtulpen
und Traubenhyazinthen ganze Farben-
meere in die Steppenlandschaft zaubern.
Wie unermüdlich selbst kleine Zwiebel-
pflanzenwachsenundblühen, siehtman
schließlich auch schon im ausgehenden
Winter überall an den Straßenböschun-
gen und anderswo in der Landschaft des
Niederrheins,wosichPolstervonSchnee-
glöckchen ausdehnen. Zwiebeln als klei-
ne Wasserspeicher wirken nicht nur im
Frühjahr, auch bei Sommerblühern wä-

ren sie ein wichtiges Auswahlkriterium
–andere Speicherorgane der Pflanzen in
Wurzeln oder verdickten Stängeln haben
ebenso eine positive Wirkung. Nach die-
senFunktionensolltemaninderGärtne-
reiundimGartencentersuchenunddamit
Fehlgriffe vermeiden. DieMittelmeerre-
gion bietet eine nichtminder unendliche
AuswahlanschönenPflanzen,diebeiHit-
zeundTrockenheitnichtgleichdieKöpfe
hängen lassen. Erfolg verspreche da vor
allemdie charakteristischenStaudenwie
Rosmarin, Thymian und Lavendel. Über
ihren Duft und ihren Geschmack kann
man sich schließlich noch zusätzlich in
der Küche freuen und auch so dem Kli-
mawandel etwas Positives abgewinnen.
EtwasUrlaubsfeelingzuHause,ganzohne
CO2-Fußabdruck.

InformationenzumaktuellenGartenwetter

mitEmpfehlungenetwazumBewässernoder

RasenschneidengibtderDeutscheWetter-

dienstaufseinerHomepagewww.dwd.de

Der vergangene Sommer hat es wieder gezeigt: Der Klima-
wandel stellt auch Hobbygärtner vor Herausforderungen.
Es gilt, die richtige Pflanzenauswahl zu treffen.

Gärtnerglück

VON GABRIELE M. KNOLL

Rosmarin

bildet schon früh

hübsche Blüten,

meist in einem

Blau- oder Lilaton.

FOTO: TMN

Engerstraße8+9 in Kempen . 02152-2976 . optiknentwig. de
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D
er Frühling ist da, die Sonne
scheint und den Kleingärtnern
kribbelt es in den Händen. Sie
legennun los aufder liebgewor-

denen Scholle, graben, harken, schnei-
den und beseitigen trockenes Laub und
dürre Äste, die in den vergangenenMo-
naten heruntergefallen sind. Der grüne
Bereich bedeutet für viele nicht nur Ar-
beit, sondern auch ein bisschen Urlaub.
Seit Corona-Zeiten ist derWunsch nach
derParzelle starkgewachsen, dieWarte-
zeiten sind besonders lang.
AndreaKonteharbeitet in ihremgrü-

nenBereich imGartenbauvereinKrähen-
feld. Sie erzählt: „IchhabeGlückgehabt.
MeineältereSchwesterhattedenGarten
gepachtet. Sie wollte ihn nicht mehr. So
konnte ich ihn übernehmen. Ansonsten
hätte ichwohl jahrelangwartenmüssen,
die Bewerber-Liste ist hier lang.“
Besonders für ihre Töchter und den

Hund sei der Bereich ideal, berichtet sie
weiter. „Hier konnten sie sich auch zu
Pandemie-Zeiten frei bewegen und ein
wenig feiern. Die Teenager waren fast
täglich hier. Wir haben eine Wohnung
ohne Garten. Den Sommer verbringen
wir fast ausschließlich imKrähenfeld. Ab
und zu fahren wir trotzdem in Urlaub.“
NebendenBlumenundderRasenfläche,
aufder Spielgeräte fürNeffenundNich-
ten stehen und einige neu gepflanzte

Obstbäume wachsen, ist die Nutzfläche
wichtig. „Im vergangenen Jahr haben
wir sovielGemüsegeerntet, dasswir gar
nicht alles verbrauchen konnten, son-
dern Bohnen und Kohlrabi an Familie
und Freunde weitergegeben haben.“
Jetzt hat sie das Feld bereits umge-

graben. Dort will Andrea Konteh auch
nochKartoffeln,Erbsen,Radieschenund
Erdbeeren großziehen. „Mal sehen, wie
alles wächst. Mein Vater, Walter Oest,
hilft oft.“NachderArbeit ist dannspäter,
bei steigendenTemperaturen,Ruhen im
Liegestuhl auf der Wiese angesagt. „Ich
habeeinenanstrengendenBeruf, bin ex-
aminierte Altenpflegerin und habe mit
psychisch kranken Menschen zu tun.
Hier bekomme ich den Kopf frei.“
Sie habe tolle Nachbarn, erklärt sie.

Es herrsche eine schöne Gemeinschaft
unterdenLaubenpiepern.Undalle seien
gespannt, was die Nutzfläche in diesem
Jahr sohergebe. InderLaubegebees eine
kleine Küche, in der die guten Gemüse
zumKosten zubereitet würden, sagt die
Hobby-Gärtnerin.

Der Stadtverband der Kleingärtner
ist gehalten, dass die Regeln in den 56
Kleingarten- und 19 Gartenbauverei-
nen im Stadtgebiet mit insgesamt 4700
Mitgliedern eingehalten werden. Genau
heißt es: „Er hat unter der Beachtung
des Grundsatzes der Gemeinnützigkeit
in Verbindung mit den Kleingartenver-
einendieVolksgesundheit, denUmwelt-
schutzunddieHeranführungder Jugend
zur Naturverbundenheit zu fördern.“
Schon im Bundeskleingartengesetz

ist verankert, dass ein Drittel der Par-
zellen für die gärtnerische Nutzung, ein
Drittel fürdieLaubenundNebenanlagen
undeinDrittel fürdieErholungsnutzung
vorgesehen ist. EinKleingarten soll nicht
größer als 400 Quadratmeter sein und
den Umweltschutz berücksichtigen.
Nadine Kilders, Geschäftsstellen-

Leiterin beim Stadtverband, weiß: „Alle
wollen einen Kleingarten, die Liste ist
noch lange nicht abgearbeitet.“ Bei den
Nutzern gebe es durchaus Auswahlkri-
terien. „Im Südbezirk beispielsweise ist
die Anlage mit dem Vereinslokal, der
Kantine, ein gewünschter Bereich. Röck
Stöck liegt in einer Parkanlage, hat ein
Restaurant und einen tollen Spielplatz.
Rosengarten steht bei Familien obenan.
Dahler Dyk ist ländlich geprägt.“ Vielen
seien die Vorzüge jedoch egal. „Haupt-
sache Garten, das ist es“, sagt Kilders.

Gartenarbeit und Erholung
auf der eigenen Parzelle:
Schrebergärten sind beliebt.
Die Wartezeiten sind lang.

Hauptsache
Garten

VON CHRISTINE SCHMITZ

Andrea Konteh liebt

die Arbeit in ihrem

Garten im Krähenfeld.

Foto: Andreas Bischof
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W
arum nicht einmal
zu einer beson-
deren Gelegen-
heit einen Baum

spenden? Vielleicht zum An-
lass einer Geburt oder Taufe,
eines runden Geburtstags,
einer Hochzeit oder eines Ju-
biläums? Oder, nicht minder
aktuell, um die CO2-Emissio-
nen der nächsten Urlaubsflü-
ge zu kompensieren und dem
Wohnort einen weiteren na-
türlichen Luftfilter zu stiften?
Eine schöneGelegenheit für all
diejenigen, die keinen eigenen
Garten haben.
Als Baumarten werden sol-

che ausgesucht, die auch in
Zeiten des Klimawandels eine
ziemlich gesicherte Zukunft
haben. Zur Auswahl stehen
Buchen, Hainbuchen, Linden,
StieleichenundderSpitzahorn.
Damit setzt derKommunalbe-
trieb Krefeld (KBK) auf Laub-
bäume,die indenvergangenen
Jahren bereits gezeigt haben,
dass sie mit den künftig am
Niederrhein zu erwartenden
Witterungsverhältnissen zu-
rechtkommen. Eine standort-
gerechte Verpflanzung spielt
ebenfalls eine große Rolle – die liegt bei der Krefelder Baum-
spendenaktion in den Händen und Spaten der Fachleute vom
KBK.
Wie jeder Hobbygärtner weiß, umfasst die Pflanzzeit in

unseren Breiten das Frühjahr und den Herbst mit den Spiel-
räumen, die der Klimawandel noch geben mag. Wer jetzt
schnell einen Baum zu einem besonderen Anlass in die Erde
gesetzt bekommen möchte, muss sich sputen. Die Pflanzzeit
endet am 1. April, weiter geht es dann erst wieder ab Mitte
Oktober. Es ist auchmöglich, dass der Baumspender und der/
die Beschenkte an der Pflanzaktion teilnehmen können. Das

muss vorher nurmit demKBK
abgesprochenwerden. Fürden
Preis von 50 Euro erhält man
den Baum, sein professionel-
lesEinpflanzen sowie eineUr-
kundemit derUnterschrift des
Oberbürgermeisters.
Für den Standort des ge-

spendeten Baums stehen zwei
Standorte zur Auswahl – zum
einen das Hochzeitswäldchen
inKrefeld-Forstwaldundzum
anderendasEreigniswäldchen
in Traar. Seit den 1980er-
Jahren gibt es in Krefeld die
Baumspenden-Aktion. Rund
1000 Bäume wurden durch
diese Spendenaktion für Ein-
zelbäume gepflanzt.
Seit fast 30 Jahren besteht

in Kempen die Möglichkeit,
Bäume zu spenden. Hier gibt
es die Baumspenden-Aktion
seit 1994, wie es am Bürger-
wäldchen zwischen dem Ha-
gelkreuzgebiet unddemKem-
pener Außenring zu sehen ist.
Seit 2002 werden gespendete
Bäume unter anderem in öf-
fentlichen Grünanlagen, auf
Kinderspielplätzen, im Stra-
ßenbegleitgrün und auf Plät-
zen gepflanzt. Die beliebteste

Baumart ist die Eiche, gefolgt von der Linde, dem Ahorn und
derBuche.AberdieAuswahl anBaumarten ist großundumfasst
auchObstbäumewieApfel, Birne,WalnussundEsskastanieund
vieleBienen-undVogelnährgehölze.Mit derBaumspende sind
keineweiterenVerpflichtungenverbunden,diePflegewirdvon
der Stadt Kempen übernommen.

Informationen und Formular für eine Baumspende in Krefeld unter

www.kbk-krefeld.de/service/baum.

Auskünfte über Baumspenden in Kempen erteilt das Grünflächenamt

unter Telefon02152 9173203.

Baumspenden sind ein Geschenkmit nachhaltigemWert – für die Erinnerung
an einen bestimmten Anlass und zudem gut für die Umwelt.

Eine Freude nicht nur
fürs Auge

VON GABRIELE M. KNOLL

Diese Kempener Familie spendete einen Baum anlässlich der Taufe des jüngsten

Kindes. FOTO: STADT KEMPEN



Krefeld
Niedieckstraße 7

1) Gültig nur für Neuaufträge von Möbeln, Matratzen und Teppichen bis zum 31.01.2024. Ausgenommen sind Artikel der Marken Aeris, Astra, Bacher, Barfuss, Bretz, Biohort, Casa Nova,
Decker, Dunlopillo, Erpo, Flexa, Hartman-Outdoor, Joop, Kare Design, Keller, Leonardo, Modulform, Musterring, Next125, Paulig, Rolf Benz, Schöner Wohnen, Set one, Stressless, Team7,
Tempur, Tom Tailor,WK undWalden sowie Artikel aus dieser Anzeige, dem Babymarkt, bereits reduzierte Ware oder in unserem Haus als „Best-Preis“ gekennzeichnete Artikel, nicht gültig
auf Käufe im eBay Schaffrath Shop und Schaffrath Onlineshop. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

www.schaffrath.com

CLICK &
COLLECT

Gartenmöbel, Sofas, Tische, Stühle,
Betten, Kleinmöbel uvm.

FRÜHLINGS-
ZAUBER

AUSZIEHBAR
AUF CA. 300 CM

SERIE,Gestell Alu anthrazit,
Kunststoffgeflecht omega
braun. 48240019...
4. 2-SITZER,
ca. 174x87x73 cm. .01

5. LOUNGESESSEL,
ca. 92x87x73 cm. .00

6. COUCHTISCH,
Tischplatte Glas/Keramik.
ca. 80x40x80 cm. .03

7. 3-SITZER,
ca. 250x87x73 cm. .02

SERIE,Gestell Alu hellgrau lackiert.
49630001..

1. STAPELSTUHL,
Sitz- und Rücken Textilene platin,
Armlehne Eukalyptusholz teak-
farbig. .00

2. KLAPPSTUHL,
Sitz- und Rücken Textilene platin,
Armlehne Eukalyptusholz teak-
farbig. .01

3. AUSZIEHTISCH,
Tischplatte Eukalyptusholz teak-
farbig, ca. 214/300x75x100 cm. .02

HOLLYWOOD-SCHAUKEL,
Gestell Aluminium anthrazit oder schwarz, Textilene
anthrazit gepaddet, ca. 196x175x120 cm. 46920019.20, 21

399.-

30%
AUF UNSERE

GARTENMÖBEL1)

1199.-

549.-
5. LOUNGESESSEL

649.-

2. KLAPPSTUHL

je129.-

4. 2-SITZER

999.-

6. COUCHTISCH

299.-

1. STAPELSTUHL

je89.90

7.

3.

Friedhelm Schaffrath GmbH & Co. KG, Aachener Straße 90, 40223 Düsseldorf

Gültig nur für die abgebildeten Ausführungen.
Alles Abholpreise. Nur solange der Vorrat reicht.




